
Kontakt, Projekteinreichung und Anmeldung	

www.72h.at 
Anmeldung: 17. Mai bis 28. September 2012

Wien
Katholische Jugend Wien	(Viktoria	Eckert)
Stephansplatz	6/6.620,	A-1010	Wien
Telefon:	01	51552/	3304
Email:	v.eckert@edw.or.at

Burgenland
Katholische Jugend & Jungschar Burgenland	(Tina	Gsertz-Karazman)
St.	Rochus-Straße	21,	7000	Eisenstadt
Telefon:	02682/	77	72	85
Email:	tina.gsertz@martinus.at

Kärnten
Katholische Jugend Kärnten (Katharina	Jordan)
Tarviserstraße	30,	9020	Klagenfurt
Telefon:	0463/	58	77	24	60
Email:	katharina.jordan@kath-kirche-kaernten.at

Niederösterreich
Katholische Jugend Diözese St. Pölten	(Johannes	Sieder)
Klostergasse	15,	3100	St.	Pölten
Telefon:	0676/	82	66	15	50	0
Email:	j.sieder@kirche.at

Oberösterreich
Katholische Jugend Oberösterreich	(Maria	Hochholzer)
Kapuzinerstraße	84,	4020	Linz
Telefon:	0676/	87	76	33	15
Email:	maria.hochholzer@dioezese-linz.at

Salzburg
Katholische Jugend Salzburg	(Christoph	Sulzer)
Kapitelplatz	6/3,	5020	Salzburg
Telefon:	0662/	80	47	75	42
Email:	christoph.sulzer@jugend.kirchen.net

Steiermark
Katholische Jugend Steiermark	(Wolfgang	Kubassa)
Bischofplatz	4,	8010	Graz
Telefon:	0699/	10	21	13	52
Email:	jugend.72h@graz-seckau.at

Tirol
Katholische Jugend der Diözese Innsbruck	(Martina	Holzmann)
Riedgasse	9,	6020	Innsbruck
Telefon:	0512/	22	30	46	03
Email:	72h@dibk.at

Vorarlberg
Katholische Jugend und Jungschar Vorarlberg	(Nadin	Senn)
Unterer	Kirchweg	2,	6850	Dornbirn
Telefon:	05522	3485	7131
Email:	nadin.senn@kath-kirche-vorarlberg.at

Die VeranstalterInnen	 		
	

	 		(Projektträgerin)

Als	größte	Jugendorganisation	Österreichs	ermutigt	die	Katholische	
Jugend	Jugendliche	dazu,	Verantwortung	in	Gemeinschaft	und	
Gesellschaft	zu	übernehmen.		
Wir	stehen	für	eine	junge	Kirche,	die	Bedürfnisse	und	unterschied-
liche	Lebenssituationen	junger	Menschen	ernst	nimmt.

www.katholische-jugend.at

	 		
	 (Projektpartnerin)

Die	Caritas	hat	viele	Stützpunkte	der	Solidarität,	wo	Menschen		
in	Not	geholfen	wird,	z.B.	in	Einrichtungen	für	Obdachlose,	ältere	
Menschen,	Flüchtlinge,	für	und	mit	Menschen	mit	Behinderung,	
Arbeitslosenprojekte	und	unterschiedliche	Beratungsstellen.		
Die	youngCaritas	ist	die	direkte	Andockstelle	für	junge	Menschen,	
die	sich	sozial	engagieren	möchten.

www.youngcaritas.at 

	 (Medienpartner)	

Teamgeist,	Improvisations-	und	Organisationstalent	sind	gefragt!	
Das	Hitradio	Ö3	unterstützt	die	Jugendlichen	und	begleitet		
das	Projekt	als	Medienpartner	in	seinem	aktuellen	Programm.	
72	Stunden	–	kompromisslos	im	Hitradio	Ö3.

oe3.ORF.at 

Wir danken unseren SponsorInnen
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Ein Projekt der Katholischen Jugend Österreich  
in Zusammenarbeit mit youngCaritas und Hitradio Ö3.

17.-20. Oktober 2012

www.72h.at

72h ohne  
 Kompromiss



Projekteinreichung: Wo, wenn nicht hier?

Ein	abgenutzter	Spielplatz,	fehlende	Versorgung	für	Bedürftige,	
SeniorInnen,	die	ein	Hochbeet	wollen,	ein	interkulturelles	Fest	
aber	zu	wenig	MitarbeiterInnen?	Vor	Ort	weiß	man	am	besten,	was	
gebraucht	wird	und	getan	werden	muss!		
Im	Rahmen	von	„72	Stunden	ohne	Kompromiss“	können	lang	
gehegte	Pläne	realisiert	werden	und	Begegnungen	zwischen	
verschiedenen	Generationen,	Gesellschaftsschichten	und	Kulturen	
geschaffen	werden.

Sie	haben	als	Einrichtung,	Verein,	Organisation,	Gemeinde	oder	
Pfarre	eine	Idee	für	ein	Projekt,	das	Jugendliche	in	72	Stunden	
umsetzen	können?

Reichen Sie Ihre Projektidee bei uns ein! So geht’s:

Schritt 1:
Nehmen	Sie	direkt	Kontakt	zur	Ansprechperson	in	Ihrer	Diözese		
auf	oder	tragen	Sie	Ihre	Idee	in	das	Formular	„Projekteinreichung“	
auf	der	Homepage	www.72h.at	ein.	Die	zuständige	Person	in	Ihrer	
Diözese	wird	dann	Kontakt	zu	Ihnen	aufnehmen.	

Schritt 2: 
Die	Ansprechperson	Ihrer	Diözese	wird	mit	Ihnen	gemeinsam	die	
Möglichkeiten	und	Details	zur	Projektidee	besprechen	und	auf	die	
Projektkriterien	hin	überprüfen.	

Schritt 3: 
Klären	Sie,	wenn	nötig,	wichtige	Fragen	im	Vorfeld:	Baugenehmi-
gung,	benötigte	Infrastruktur,	Ansprechperson	für	die	Jugendlichen	
vor	Ort,...	Auch	hier	wird	Sie	die/der	diözesane	KoordinatorIn		
selbstverständlich	unterstützen.	

Alle Infos zur Projekteinreichung, die Projektkriterien und das 
Online-Projekteinreichungsformular finden Sie unter 
www.72h.at 

Die Kontaktdaten für Ihre Ansprechperson finden Sie auf der  
Rückseite dieses Folders oder ebenfalls auf der Homepage 
www.72h.at 

Teilnahme: Wer, wenn nicht wir?	 	 	
	

Hast	du	das	Gefühl,	dass	soviel	falsch	läuft,	anders	sein	müsste	
oder	fehlt,	du	aber	nichts	daran	ändern	kannst?
„72 Stunden ohne Kompromiss“ beweist, dass es möglich ist, in  
72 Stunden die Realität zu verändern. Auf dich kommt‘s an!!

Teilnehmen	können	alle	Jugendlichen	(SchülerInnen,	Lehrlinge,	
etc.)	im	Alter	von	14-25	Jahren.	Das	Projekt	„72	Stunden	ohne	
Kompromiss“	ist	die	ideale	Gelegenheit	für	Jugendgruppen,	Schul-
klassen	oder	Freundeskreise	sich	mal		außerhalb	des	gewohnten	
Umfeldes	kennen	zu	lernen,	Außergewöhnliches	zu	erleben	und		
spannende	Erfahrungen	zu	machen.	Darüber	hinaus	bietet	es		
Einzelnen	die	Möglichkeit	durch	das	gemeinsame	Engagement		
neue	Freundschaften	zu	schließen.	
	
	Infos zur Teilnahme:

	 Du	kannst	dich	einzeln	oder	als	Gruppe	anmelden
	 Die	Gruppen	bestehen	aus	ca.	5-20	Jugendlichen	
	 Wenn	nötig,	kann	eine	einfache	Unterkunft	und	Verpflegung	

	 am	Projektort	organisiert	werden
	 Jugendliche	und	GruppenleiterInnen	sind	während	der	

	 „72	Stunden“	haftpflicht-	und	unfallversichert!
	 Die	Teilnahme	ist	selbstverständlich	kostenlos

Die	Anmeldung	wird	ab	Mai	2012	unter	www.72h.at	online	sein.

Die	Teilnahme	ist	für	Jugendgruppen	jedoch	nur	möglich,	wenn	sie	
eine/n	GruppenleiterIn	(Person	über	18	Jahre)	finden,	die/der	sie	
während	der	gesamten	Projektdauer	begleitet	und	beaufsichtigt.	

Gefragt bist du...
...	als	JugendleiterIn,	LehrerIn,	Elternteil	oder	engagierte	Person,	
die	über	18	Jahre	alt	ist	und	sich	bereit	erklärt,	Jugendlichen	für	
72	Stunden	zur	Seite	zu	stehen!

Was sind meine Aufgaben als GruppenleiterIn?

	 Du	bist	die	Ansprechperson	für	die	ProjektorganisatorInnen
	 Du	stehst	als	Aufsichtsperson	für	eine	Jugendgruppe	zur	Verfügung
	 Wenn	du	schon	eine	Gruppe	hast,	meldest	du	euch	an	
	 Du	lässt	dich	von	einem	der	400	Projekte	überraschen	
	 Wenn	du	und	deine	Gruppe	in	eurer	Umgebung	Bedarf	entdeckt,	

könnt	ihr	euch	selbst	ein	Projekt	ausdenken,	das	ihr	dann	mit	der	
Ansprechperson	deines	Bundeslandes	besprechen	könnt.	Du	kannst	
deine	Gruppe	aber	auch	mit	einem	selbstentwickelten	Projekt	
überraschen.

	 Wenn	du	schon	eine	Gruppe	hast,	meldest	du	sie	an
	 Du	trägst	die	Verantwortung	für	die	Gruppe	während	der	gesamten	

72	Stunden	(auch	nachts)
	 Bei	Jugenlichen	unter	18		informierst	du	die	Eltern	und	holst	ihre	

Einverständniserklärung	ein	(Formular	auf	der	Homepage)

„72 Stunden ohne Kompromiss“ - Die Idee 	

Die	Idee	ist	so	einfach	wie	bestechend:	zeitgleich	in	ganz	Österreich		
lösen	Jugendliche	innerhalb	von	72	Stunden	gemeinnützige	Auf-
gaben,	die	sie	erst	beim	Projektstart	genannt	bekommen.	Mit	dem	
Start	der	72	Stunden	beginnt	der	Wettlauf	gegen	die	Zeit.	Die	Teil-
nehmerInnen	sollen	ihn	mit	persönlichem	Einsatz,	viel	Kreativität		
und	Teamgeist	gewinnen.	

Beispiele für solche Aufgaben:

		 einen	Ausflug	mit	alten	Menschen	organisieren
		 einen	Begegnungsraum	in	einer	Notschlafstätte	einrichten	
		 ein	AsylwerberInnenheim	gemeinsam	mit	den	

BewohnerInnen	renovieren	
		 einen	Erlebnisnachmittag	für	BesucherInnen	einer	

Mutter-Kind-Tagesstätte	ausrichten
		 Theaterstücke/	Filme	zum	Thema	Begegnung	der	

Generationen	gestalten
		 usw.	

Eckdaten:

		 5000	Jugendliche	im	Alter	von	14-25	Jahren	engagieren	sich
		 vom	17.	Oktober	(16	Uhr)	–	20.	Oktober	(16	Uhr)	2012
		 in	400	Einzelaktionen	in	ganz	Österreich
		 für	soziale	Anliegen

Schwerpunkt 2012: 

Begegnung der Generationen

Der	Schwerpunkt	der	Aktion	2012	lautet	Solidarität	der	Generati-
onen,	da	das	Europäische	Jahr	2012	ganz	unter	dem	Thema	aktives	
Altern	steht.	

Es	ist	ein	Ziel	der	Aktion,	junge	Menschen	in	Kontakt	mit	Menschen	
anderer	Generationen	zu	bringen	und	ihnen	dadurch	Einblick	in	
deren	Erlebnisse,	Nöte	und	Erfahrungen	zu	ermöglichen.	Die	beson-
deren	Bedürfnisse	unterschiedlicher	Generationen	sollen	durch	die	
Einzelprojekte	sichtbar	gemacht	und	Strategien	entwickelt	werden,	
wie	ein	gutes	Zusammenleben	funktionieren	kann.	Dabei	sollen	die	
Jugendlichen	auch	Mut	bekommen,	öffentlich	einzufordern,	was	es	
zur	Erfüllung	ihrer	Bedürfnisse	bedarf.	

Besonders	wichtig	ist	hierbei	die	Begegnung	der	Jugendlichen	
mit	Menschen,	die	am	Rande	der	Gesellschaft	stehen.	Durch	das	
gegenseitige	Kennenlernen	im	Projekt	werden	Barrieren	innerhalb	
der	Gesellschaft	überwunden	und	ein	Zeichen	für	Solidarität	und	
Miteinander	gesetzt.		


